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Vorwort

Dieses Lehrbuch befasst sich mit der hochdynamischen Materie des Bank- und 
Kapitalmarktstrafrechts – hochdynamisch deshalb, weil diese Rechtsgebiete durch 
ihre enge Verknüpfung zum Bankrecht, zum Kapitalmarktrecht, aber auch zum 
Unionsrecht einem steten Wandel unterworfen sind und zugleich in Bezug auf Viel-
schichtigkeit und Komplexität ihresgleichen suchen. Bewältigen lassen sich die 
Felder des Bank- und Kapitalmarktstrafrechts daher nur mit dem nötigen Kontext-
wissen und einem rechtsgebietsübergreifenden Ansatz. Ein Instrument hierzu gibt 
dieses Buch dem Leser an die Hand.

Das Werk ist konzipiert für Studierende der Rechtswissenschaft, die sich inner-
halb ihres Schwerpunktbereichs mit dem Wirtschaftsstrafrecht, insbesondere dem 
Bank- und Kapitalmarktstrafrecht, beschäftigen. Darüber hinaus spricht das Buch 
all diejenigen an, die als Richter und Staatsanwälte, Verteidiger oder Rechtspfleger, 
aber auch als Fachleute aus dem Bankenwesen in ihrer beruflichen Praxis mit der 
Materie zu tun haben. Seinen Schwerpunkt legt das Werk – dem Titel entsprechend – 
auf Strafnormen, die eine direkte Verbindung zu Bankrecht und Kapitalmarktrecht 
aufweisen. Hierzu gehören neben Betrug und Untreue in erster Linie die Sonder-
tatbestände des Kernstrafrechts (etwa §§ 264a, 265b StGB) sowie des spezifischen 
Nebenstrafrechts (BörsG, DepotG, KWG, WpHG). Auf diese Regelungen legt das 
Lehrbuch seinen klaren Fokus.

Mein herzlicher Dank für die engagierte Hilfe beim Zustandekommen dieses 
neuen Lehrbuchs gilt meinen wissenschaftlichen Mitarbeitern Herrn Philipp Irm-
scher, Herrn Stefan Lehner, Frau Isabel Metzner, Frau Maren Richter und Herrn 
Enrico Stenzel, meinen studentischen Mitarbeitern Frau Theresa Bächer, Frau 
Jaqueline Beilmann, Frau Kristin Kleber, Herrn Albert Kochs, Herrn Philipp 
Prochota, Herrn Adrian Schiffner und Herrn Gregor Vechtel sowie meiner Sekretä-
rin Frau Kerstin Müller. Sie alle finden sich mit ihren Anmerkungen und Anregun-
gen in diesem Werk wieder.

Bayreuth, im Oktober 2016� Nina Nestler
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